
Ja
hr

es
be

ri
ch

t
20

22
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

20
23

Ein Bündnis für Mensch und Natur



Die Zukunft wird heiß
Die Klimastreifen, im Original Warming Stripes, sind eine Visualisierung wissenschaftlicher Daten des Klima-

tologen Ed Hawkins, die eine Reihe farbiger, chronologisch angeordneter Streifen verwendet, um langfristige
Temperaturverläufe sichtbar zu machen. Hier rechts sind die Klimastreifen von 1880 bis 2018 für die

Nordhalbkugel abgebildet.

Am Gelbfe lsen bei  E i l sbrunn war es im Som-
mer schon immer s ehr  heiß und t rocken.

https://de.wikipedia.org/wiki/Informationsvisualisierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Klimatologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Klimatologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Ed_Hawkins
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordhalbkugel


Vorwort
Landschaftspflege in Zeiten des Klimawandels
– eine Herausforderung aber auch eine
Chance!
Wir nehmen beides an und versuchen unser
Bestes. Dabei ist unsere Arbeit manchmal wie
ein Stochern im Nebel. Jede Art der Land-
schaftspflege ist ein Eingriff in die Natur – was
dabei hinten rauskommt, ist oft überra-
schend, manchmal auch sehr lehrreich. Des-
halb ist es wichtig, unsere Arbeit auch zu hin-
terfragen und über längere Zeit zu beobach-
ten.
Dazu begleiten uns wissenschaftliche Institu-
tionen und Artenexperten. Alle Maßnahmen
werden dokumentiert und protokolliert und
mehrmals kontrolliert. Schließlich verwenden
wir hauptsächlich Mittel der Allgemeinheit.

Der Landschaftspflegeverband arbeitet um-
setzungsorientiert, das heißt wir wollen mög-
lichst schnell etwas in der Fläche bewegen.

Dazu bedarf es oft mehrerer Schritte der Pla-
nung und Genehmigung. Und das bedeutet –
es dauert. Seltsamerweise hat sich diese
Dauer trotz Entbürokratisierung und Digitali-
sierung die letzten 30 Jahre spürbar erhöht.

Aber wir sind nach wie vor motiviert und auch
gut finanziell ausgestattet. Wir bleiben dran!

Josef Sedlmeier
Geschäftsführer des Landschaftspflegever-
bandes Regensburg e. V.



Die Landschaftspflege ist der Grundpfeiler un-
serer Arbeit, um den Biotopverbund und die
Biodiversität zu fördern. Viele Maßnahmen
führen dabei zu einem Netzwerk, das beson-
ders wertvolle Biotope verbessern und erhal-
ten soll. Rückblickend wurden im Jahr 2022 in
der Stadt Regensburg und in 29 Gemeinden
210 Maßnahmen und Projekte mit einem Fi-
nanzvolumen von über 610.000 € umgesetzt.
Die Umsetzung des Streuobstpaktes mit
Streuobstpflanzungen und Streuobstschnitt
war in diesem Jahr wieder ein Schwerpunkt
der Landschaftspflege. Es erfolgten in weite-
ren Gemeinden die Erfassung der Streuobst-
bestände durch das Büro Landimpuls.

Die gezielte Förderung seltener Schmetter-
lingsarten durch Vernetzungskorridore war
ein Thema, das 2022 im Fokus der Land-
schaftspflege stand.
An den steilen, heißen und blütenreichen
Hängen des Naturschutzgebietes “Am Keil-
berg“ tummeln sich laut dem Schmetterlings-
spezialisten Andreas Segerer viele seltene
Schmetterlinge. Auch auf den Hochflächen
und im Walhalla Steinbruchgelände. Diese Po-
pulationen können sich aber aufgrund von
Gehölzriegeln nicht austauschen und ausbrei-
ten.
Um diese Situation zu verbessern wurden
2022, in Absprache mit der höheren Natur-
schutzbehörde, durch Entfernung von Gehöl-
zen Korridore geschaffen. Dank gilt dabei
auch der Walhalla Kalk GmbH & Co. KG.. Die
Betriebsleitung ist gegenüber den Natur-

schutzbelangen sehr offen. Der Steinbruchlei-
ter Simon Kellerer hat unser Vorhaben immer
unterstützt.
In den nächsten Jahren wird untersucht, in-
wieweit sich die Schmetterlingspopulation
entwickelt. Wir hoffen erfolgreich!

Biotope erhalten und gestalten
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Weiterführende Informationen:

www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche

Heidrun Waidele

http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche
http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche


Das Schachbrett ist ein Tagfalter, der
strukturreiche Landschaften bevorzugt.
Bei uns ist er auf Magerrasen noch häu-
fig zu finden.



Streuobstbestände sind wichtige Hotspots für
den Artenerhalt – besonders für die Insekten
und Vögel. Über 1.000 Arten sind abhängig
von dieser besonderen Form der Obstkultur
und deshalb ist jeder Streuobstbaum ein
wertvolles Biotop, das es möglichst lange zu
erhalten gilt.
Seit 2019 wurden in 18 Gemeinden und der
Stadt Regensburg Streuobstbestände mit
über 10 Bäumen erfasst. Dabei wurde die
ökologische Wertigkeit und der Pflegezustand
bei über 500 Streuobstbeständen mit 13.250
Bäumen festgehalten.
Als Folge der Strukturkartierung wurden in
den letzten Jahren 1.000 Bäume geschnitten,
um die Vitalität und Standsicherheit der
Bäume zu verbessern und den wertvollen Le-
bensraum zu erhalten.
In den nächsten 3 Jahren erfolgt die Kartie-
rung in den restlichen Gemeinden im Land-
kreis.
Das Projekt „Vogelnisthilfen für bedeutsame
Streuobstwiesenstandorte“ wurde im Jura-
distl-Projektgebiet im Landkreis und der
Stadt Regensburg“ initiiert, um gefährdete
Vogelarten wie den Wendehals und Garten-
rotschwanz zu fördern. Dazu wurden für die
im Fokus stehenden Arten geeignete Nistkäs-
ten angeschafft und von den Eigentümern
der Streuobstwiesen an Obstbäumen ange-
bracht. Die Kreisgruppe Regensburg des Lan-
desbund für Vogelschutz (LBV) unterstützt
das Projekt des Landschaftspflegeverbands
und engagiert sich ehrenamtlich bei der Kon-
trolle und Reinigung der Nistkästen.

In Winzer, Burgweinting und in Pettendorf
konnten wir den Wendehals bereits nachwei-
sen. Der Vogel aus der Familie der Spechte
benötigt offene strukturreiche Flächen. Als
Höhlenbrüter findet der Wendehals in Streu-
obstwiesen ideale Lebensbedingungen.
Mitte April bis Anfang Mai kehrt der Lang-
streckenzieher aus seinem afrikanischen
Winterquartier zu uns zurück. Er ist zwar ein
Höhlenbrüter, baut aber nicht selber, son-
dern ist auf Spechtlöcher, natürliche Baum-
höhlen oder Nistkästen angewiesen.

Streuobstpakt Bayern - Wendehals
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Weiterführende Informationen:

www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche

Heidrun Waidele

http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche
http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche


Der Wendehals ist mittlerweile
sehr selten. Auf den Winzerer
Höhen, Burgweinting und Pet-
tendorf ist er gelegentlich zu hö-
ren. Seinen Namen verdankt er
dem Talent, den Kopf um mehr
als 180 Grad drehen zu können



 

  Im Jahr 2022 haben sich die Absprachen und 
Vorbereitungen zur Fortführung Großprojek-
tes „Biotopverbund im Oberpfälzer Jura“ für 
weitere 4 Jahre in die Länge gezogen.  

Gemeinsam mit den Landschaftspflegever-
bänden Amberg-Sulzbach, Neumarkt, 
Schwandorf und der Regierung der Oberpfalz 
wollen wir uns weiterhin für den Erhalt der bi-
ologischen Vielfalt in Oberpfälzer Jura einset-
zen. Das bisherige Netzwerk aus Kommunal-
politikern, Schäfern, Landwirten und weiteren 
Landnutzern, Metzgern, Gastronomen, Un-
ternehmern, Verbrauchern, Bildungsträgern 
soll gefördert und ausgebaut werden, um 
über die kommunalen Grenzen hinweg aktiv 
Naturschutz zu betreiben. 

Es wurden Inhalte neu besprochen und ein 
aufwendiges Vergabeverfahren vorbereitet.  

Parallel dazu lief das Bewerbungsverfahren 
für die vom Bayerischen Naturschutzfonds ge-
nehmigte Vollzeitstelle für die Vermarktung 
der Juradistl-Produkte für die nächsten 4 
Jahre. Auch wir haben leider den Fachkräfte-
mangel zu spüren bekommen. Die Stelle 
konnte bisher nicht besetzt werden.  

Die Vermarktung ging trotzdem weiter. Am 
28. September waren wir mit einem Juradistl-
Honigstand auf den Regionaltagen in Lappers-
dorf vertreten und am 11. November hat wie-
der der Juradistl-Behördenverkauf stattge-
funden. Viertelpakete vom Lamm und ver-
schiedene Teile vom Rind können weiter on-
line bestellt werden. Erfreulich ist, dass auch 
Innereien sehr guten Absatz finden. Tatsäch-
lich ist die Nachfrage nach Leber, Nieren und 
Herzen größer als das Angebot. 

 

 

 Die Juradistl-Landschaftskinos sind jetzt barri-
erefrei! Im Rahmen des Förderprogramms 
„Digitale Barrierefreiheit“ des Bayerischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie wurde in Koopera-
tion mit dem Landkreis Kelheim das Projekt 
„Hörerlebnisse im Bayerischen Jura“ umge-
setzt. Hierfür wurden insgesamt 15 Hörbei-
träge entlang des Jurasteiges und des Fünf-
Flüsse-Radweges erstellt, davon fünf aus dem 
Landkreis Regensburg. Eines davon ist das Ju-
radistl-Landschaftskino bei Rohrbach,  
zu finden unter https://www.landkreis-re-
gensburg.de/freizeit-tourismus/erleben/frei-
zeittipps-sehenswertes/#/de/landkreis-re-
gensburg/default/de-
tail/POI/p_100171346/juradistl-landschafts-
kino-rohrbach 
 
 
 
 
 

 

 

 Weiterführende Informationen: 
 
www.lpv-regensburg.de/projekte/juradistl/ 
www.juradistl.de 
 
Heidrun Waidele  
Josef Sedlmeier 

Juradistl Projekt – Erfolgsgeschichte 
geht weiter  
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https://www.landkreis-regensburg.de/freizeit-tourismus/erleben/freizeittipps-sehenswertes/#/de/landkreis-regensburg/default/detail/POI/p_100171346/juradistl-landschaftskino-rohrbach
https://www.landkreis-regensburg.de/freizeit-tourismus/erleben/freizeittipps-sehenswertes/#/de/landkreis-regensburg/default/detail/POI/p_100171346/juradistl-landschaftskino-rohrbach
https://www.landkreis-regensburg.de/freizeit-tourismus/erleben/freizeittipps-sehenswertes/#/de/landkreis-regensburg/default/detail/POI/p_100171346/juradistl-landschaftskino-rohrbach
https://www.landkreis-regensburg.de/freizeit-tourismus/erleben/freizeittipps-sehenswertes/#/de/landkreis-regensburg/default/detail/POI/p_100171346/juradistl-landschaftskino-rohrbach
https://www.landkreis-regensburg.de/freizeit-tourismus/erleben/freizeittipps-sehenswertes/#/de/landkreis-regensburg/default/detail/POI/p_100171346/juradistl-landschaftskino-rohrbach
https://www.landkreis-regensburg.de/freizeit-tourismus/erleben/freizeittipps-sehenswertes/#/de/landkreis-regensburg/default/detail/POI/p_100171346/juradistl-landschaftskino-rohrbach


 
 
 
 

  

 

 

  

 

Auf Märkten präsentieren wir uns mit den Juradistl-Pro-

dukten. Naturschutz über den Gaumen – das Erfolgsre-

zept für die Bekanntheit des Naturschutzprojekts Jura-

distl, für das jetzt erfreulicherweise eine neue vierjährige 

Förderung bewilligt wurde. 



Der Gebietsbetreuer hatte im abgelaufenen
Jahr wieder viel zu tun. Mit zahlreiche Vorträ-
gen und Führungen konnte er in einer breiten
Öffentlichkeit seine Tätigkeit vorstellen.

Der äußerst seltene Bestand an Flussperlmu-
scheln im Gebiet des Vorwaldes bedarf einer
intensiven Betreuung. Hier sind in Abstim-
mung mit den Eigentümern immer wieder
Einsätze wegen zu starkem Biberbesatz nötig.

Das Forschungsprojekt zu den Gelbbauchun-
ken im Donaustaufer/Kreuther Forst wird
weiterhin begleitet.
Neu hinzugekommen ist das Kammmolchpro-
jekt im Frauenholz bei Oberhinkofen. Hier
wird versucht, durch die Anlage neuer Tümpel
und die Pflege der bestehenden einen ausrei-
chenden Lebensraum für die Molche zu erhal-
ten.

Das Thema „Wiesenbrüter“ wird in den
Schwerpunktgebieten Donautal und den Au-
wiesen bei Schierling fachlich betreut.

Auch am bayernweiten Luchs-Monitoring hat
sich der Gebietsbetreuer mit der Aufstellung
und Auswertung von Wildkameras beteiligt.
Hier konnten einige Exemplare gesichtet wer-
den.

Als besonderes Einzelprojekt wurde bei der
Klinik Donaustauf der Erhalt des noch vorhan-
denen Streuobstbestandes angeregt.
Gleichzeitig sollen auch neue Obstbäume –
hier v.a. Edelkastanien und Maulbeeren ge-
pflanzt werden.

Erstmals wurden auch Maßnahmen gestartet
zum Erhalt des mittlerweile selten geworde-
nen Schlammpeitzgers (unten im Bild), einem
Fisch, der in den Wassergräben bei Min-
traching und Riekofen noch vorkommt.
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Seltene Arten schützen - darüber
reden - Mitstreiter gewinnen

Weiterführende Informationen:

www.lpv-regensburg.de/projekte/gebietsbe-
treuung/

Hartmut Schmid

http://www.lpv-regensburg.de/bodenstaendigwww.boden-staendig.eu
http://www.lpv-regensburg.de/bodenstaendigwww.boden-staendig.eu


Im Jahr 2022 feierten die Gebietsbetreuer 20-jähriges Ju-
biläum. Die Oberpfälzer luden Abgeordnete und den Re-
gierungspräsidenten Jonas nach Hohenburg.



Im intensiven Austausch mit Bewirtschaftern,
Flächenbesitzern und den Kommunen Wasser
und Boden in der Flur halten - angesichts des
Klimawandels mit anhaltenden Dürreperio-
den im Wechsel mit Starkregenereignissen
eine wichtige Aufgabe. Im Rahmen von bo-
den:ständig Initiativen wird versucht, die Flur
klimafest zu gestalten.

2022 koordinerte der LPV noch zwei von den
Ämtern für Ländliche Entwicklung geförderte
boden:ständig Projekte.

Aktuell nehmen fast alle Kommunen des
Landkreises das Angebot des Wasserwirt-
schaftsamtes wahr und lassen sogenannte
Struzflutmanagement Konzepte erstellen.
Diese behandeln ebenfalls die Thematik des
wild aus der Flur abfließenden Wassers. Be-
sonders hinsichtlich der Bestands- und Be-
wertungsplanung, die in boden:ständig Kon-
zepten vorgenommen wird, wäre hier das
Vorgehen in weiten Teilen deckungsgleich.

In der Initiative Birnbach in der Marktge-
meinde Schierling wurde 2022 ein Schlamm-
fang in der Flur mit Finanzierung über die
Landschaftspflegerichtlinie umgesetzt, da
eine Förderung über die Wasserwirtschaft ab-
seits der Gewässer III. Ordnung ist nicht mög-
lich ist.

Die ökologische Aufwertung demonstrierte
der umgehende „Einzug“ einer Gelbbauch-
unke in die wechselfeuchte Fläche. Beim ers-
ten Starkregen kurz nach der Fertigstellung
zeigte sich auch die Funktionstüchtigkeit als
Wasser- und Bodenrückhalt. Vier weitere
Maßnahmen können von der Marktgemeinde
als Ausgleichsmaßnahmen und zwei als Klein-

maßnahmen durch den kommunalen Bauhof
umgesetzt werden. Der Abschluss ist im Früh-
jahr 2023 erfolgt.

Im Projektgebiet Sandbach in der Gemeinde
Thalmassing wurde 2022 auch eine Baumaß-
nahme umgesetzt. Als interkommunale Aus-
gleichsmaßnahme finanziert, fungiert jetzt
eine Wiese bei Starkregen als „Rieselfläche“,
wirkt also bei Starkregen abflussverzögernd
und hält Boden zurück. Weitere bauliche
Rückhaltestrukturen in der Flur befinden sich
gerade in der Konzeption. Einzelmaßnahmen
mit Abstimmungsgesprächen mit bis zu vier
beteiligten Anliegern und Flächeneigentü-
mern machen deutlich, wie aufwändig der
Prozess ist. Die Initiative Sandbach wird Ende
2023 abgeschlossen.

Sehr erfreulich ist, dass die bereits abge-
schlossene Initiative in der Gemeinde Aufhau-
sen in den Ortsteilen Hellkofen, Niederhin-
kofen, Petzkofen mit dem boden:ständig Preis
des StMLEF ausgezeichnet wurde. Als Team
erhielten wir für die „Mulchkartoffel-Initia-
tive“ um den Petzkofener Landwirt Ludwig
Lichtinger zusammen mit Ludwig Pernpeint-
ner vom AELF Regensburg-Schwandorf und
dem Wasserberater des AELF Straubing-Deg-
gendorf einen von fünf Preisen für die Ent-
wicklung und Demonstration der innovativen
Kartoffel-Mulchsaat auf begrünten Herbst-
dämmen.bo
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Wasser und Boden in der Flur halten -
im Konsens mit den Landwirten

Schon kleine Mulden an Gräben,
wie hier bei Birnbach, halten Bo-
den zurück und mindern Hochwas-
serspitzen.



Weiterführende Informationen:

www.lpv-regensburg.de/projekte/bodensta-
endig/

www.boden-staendig.eu

Martina Prielmeier

Ludwig Lichtinger aus Petzkofen legt seine Kartoffeln in
Mulchsaat: Bodenbedeckung im Winter, Durchwurzelung ab
dem Frühjahr, eine stabile Bodenstruktur mit vielen Regen-
würmern und optimaler Infiltration des Niederschlags. So
geht Klimaresilienz auf dem Acker. Diese Teamarbeit hielt
auch die Staatsregierung für preiswürdig.

http://www.lpv-regensburg.de/projekte/bodenstaendig/www.boden-staendig.eu
http://www.lpv-regensburg.de/projekte/bodenstaendig/www.boden-staendig.eu
http://www.lpv-regensburg.de/projekte/bodenstaendig/www.boden-staendig.eu
http://www.lpv-regensburg.de/projekte/bodenstaendig/www.boden-staendig.eu


Die geplanten Gewässerunterhaltsmaßnah-
men konnten nur etwa zur Hälfte ausgeführt
werden. Vielfach machte uns das Wetter ei-
nen Strich durch die Rechnung oder die Maß-
nahmen wurden von den Gemeinden selbst
umgesetzt.

Der Landschaftspflegeverband Regensburg
setzt mittlerweile bei Mäharbeiten an Gewäs-
sern konsequent den Mähkorb anstelle eines
Mulchgerätes oder einer reinen Baggerschau-
fel ein. Mit einem Mähkorb kann die Forde-
rung der ökologischen Gewässerpflege durch
die Richtlinie zum Ausbau von Gewässern
(RZWas) erfüllt werden. Mulcharbeiten wer-
den konsequenterweise nicht mehr geför-
dert. Die Vorteile bei der Verwendung des
Mähkorbs bzw. Messerbalken am Bagger lie-
gen auf der Hand:
Der Messerbalken kann auch unter Wasser
Pflanzen abschneiden, dadurch wird die Ge-
wässersohle entkrautet ohne größere Sub-
stratentnahme.
Die Mahd ist sehr insektenschonend, da der
Bewuchs nur abgeschnitten wird und nicht
zerkleinert wie bei einem Mulchgerät.
Das Schnittgut wird durch den Korb herausge-
nommen, dadurch findet kein Nährstoffein-
trag in die Gewässer statt. Vor der Verwer-
tung bzw. Entsorgung des Schnittgutes wird

es nach Möglichkeit in der Nähe zwischenge-
lagert, damit die Insekten und andere Klein-
tiere auswandern können. Da kein Mähgut im
Graben verbleibt, kann es auch nicht abge-
schwemmt werden und den nächsten Durch-
lass verstopfen.
Die Arbeitsweise ist außerdem sehr effizient,
da Mäh- und Baggerarbeiten in einem Ar-
beitsgang durchgeführt werden können.
Einziger Nachteil: Die Anwendung ist teuerer.
Bei längeren Gewässerabschnitten wird im-
mer nur ein Teil des Grabens gemäht, z.B.
halbseitig    oder abschnittsweise, um den In-
sekten Rückzugsräume wie Altgrasstreifen zu
lassen.

Fazit: Der Mähkorb ist für viele Unterhaltsar-
beiten an Gewässern das Gerät der ersten
Wahl und sollte – trotz höherer Kosten – auch
konsequent eingesetzt werden.
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Ökologischer Gewässerunterhalt –
Biodiversität durch die richtige Technik

Weiterführende Informationen:

www.lpv-regensburg.de\arbeitsbereiche\ge-
waesser

Josef Sedlmeier
Georg Maierhofer
Jürgen Gerhardt

http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/gewaesser
http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/gewaesser


Ökologische Aufwertung der Gewässer
für den guten Zustand der Gräben und Bäche

Die Planungen für die Umsetzung von Verbes-
serungsmaßnahmen an Gewässern III. Ord-
nung im Landkreis wurden zu Ende geführt.
Im Jahresbericht 2021 des Vorjahres haben
darüber bereits ausführlich informiert.

Für den Jahresanfang 2023 wurden Termine
angesetzt, bei denen die Planungen der Öf-
fentlichkeit mittlerweile bereits vorgestellt
wurden.
Der nächste Schritt wird sein, möglichst viele
der vorgeschlagenen Maßnahmen umzuset-
zen.
Das Prinzip „Freiwilligkeit“ hat dabei oberste
Priorität. Erst nach Abstimmung mit allen Be-
troffenen (Anlieger, Nutzer, Kommune, Na-
turschutz, Wasserwirtschaft) können Maß-
nahmen gestartet werden.
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Weiterführende Informationen:

www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/aus-
gleich-und-ersatz/

Josef Sedlmeier
Jürgen Gerhardt

http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/ausgleich-und-ersatz/
http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/ausgleich-und-ersatz/


Heckenpflegemaßnahmen wurden noch in
vier Gemeinden durchgeführt (Aufhausen,
Barbing, Mintraching, Nittendorf).

Mittlerweile sind vor allem im Süden des
Landkreises viele Hecken „durchgepflegt“.
Das bedeutet, dass sie durch gezielte Pfle-
gemaßnahmen von erst monotonen Baum-
hecken zu vielfältigen gemischten Hecken
geformt wurden.

Dies kommt vor allem vielen Tierarten zu-
gute, die besonders in strukturarmen Agrar-
landschaften Unterschlupf und Aufenthalts-
raum brauchen.

Aufgrund von Änderungen der Vorgaben
des Förderprogramms zur Heckenpflege-
der Landwirtschaftsverwaltung können
2023 wieder mehr Hecken bearbeitet wer-
den.

Hecken, gut für Ökologie und Klima
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Weiterführende Informationen:

www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/he-
cken-und-baeume

Georg Maierhofer
Jürgen Gerhardt

http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/hecken-und-baeume/
http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/hecken-und-baeume/


Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für Ein-
griffe in Natur und Landschaft müssen durch
den Eingriffsverursacher verpflichtend durch-
geführt und dürfen nicht gefördert werden.

In begrenztem Umfang planen und begleiten
wir für Mitgliedskommunen die Umsetzung
solcher Maßnahmen.
Die Kosten sind zuzüglich einer Aufwandsent-
schädigung voll von den Kommunen zu tragen
und müssen in unserem Geschäftsbetrieb ab-
gewickelt werden.

Neben regelmäßigen Pflegemaßnahmen von
Ausgleichsflächen, vor allem im Stadtgebiet
von Regensburg, setzen wir auch immer wie-
der Baumaßnahmen um.

Eine herausragende Bedeutung aufgrund des
Maßnahmenumfanges hat hier die Wasser-
rückhaltemaßnahme bei Rogging, die Teil ei-
ner Ausgleichsmaßnahme des Landkreises Re-
gensburg für den Bau des neuen Kreisbauho-
fes darstellt.
Über die im Rahmen der boden:ständig Initia-
tive konzipierte Maßnahme, deren Umset-
zung uns nun bereits im zweiten Jahr beschäf-
tigt haben wir im letzten Jahresbericht bereits
ausführlich berichtet.

Ökologische Aufwertung zum Ausgleich
von Eingriffen
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Weiterführende Informationen:

www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/aus-
gleich-und-ersatz/

Josef Sedlmeier
Georg Maierhofer

http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/ausgleich-und-ersatz/
http://www.lpv-regensburg.de/arbeitsbereiche/ausgleich-und-ersatz/


Entwicklung der Maßnahmenumsätze
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Einnahmen und Ausgaben
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